
Erfordernisse
komplexer

Führungsarbeit

Auf die neuen 
Maßstäbe 
einstellen

mitees zu verwirklichen, an alle zu lösenden politischen, ökonomischen und 
ideologischen Fragen von einer klassenmäßigen Position, von den Aufgaben 
zur Stärkung der Kraft und Macht der sozialistischen Ordnung aus her
anzugehen. Das schließt die Wahrung des dialektischen Wechselverhältnisses 
zwischen dem ökonomischen und gesamtgesellschaftlichen Fortschritt ein, um 
jedes Zurückbleiben zu verhindern und alle geistigen und materiellen Poten
zen zu koordinieren und auf die beschlossenen Schwerpunkte zu lenken.

Komplexität in der Führungstätigkeit setzt ein hohes Maß an Kollektivität und 
Wahrnehmung der persönlichen Verantwortung voraus. Wo sie an der Tages- v 
Ordnung sind, werden die eigenen Aufgaben zur Verwirklichung der Be
schlüsse des X. Parteitages und des ZK eng verbunden mit der Voraussicht auf 
die zu erreichenden Ergebnisse und der Beachtung der vorhandenen Möglich
keiten, werden alle Reserven voll zur Wirkung gebracht.
Es bewährt sich, daß sich die Mehrzahl der Leitungen mehr Zeit für das Er
fassen der Parteibeschlüsse und für die Schlußfolgerungen zu ihrer Durch
führung nimmt. Auch weiterhin entspricht es den Erfordernissen, bei Lei
tungsentscheidungen mehr von der wissenschaftlichen Analyse auszugehen, 
das heißt, die Lage, die Ursachen für Fortschritte und Hemmnisse zu kennen, 
um die vorhandenen Kräfte und Mittel richtig zum Einsatz zu bringen und die 
vorgesehenen Ziele zu erreichen. Selbst unter komplizierten Bedingungen soll 
wissenschaftliche Arbeit Richtschnur jeder Leitung sein.

Vor jedem Parteikollektiv steht die Aufgabe, in Hinsicht auf den Volkswirt
schaftsplan 1982 und den Fünf jahrplan 1981 bis 1985 die eigene Arbeit auf die 
neuen Maßstäbe einzustellen und in jedem Arbeitskollektiv den Kampf um 
eine höhere Qualität und Effektivität zu führen. Die Praxis zeigt, daß das mit 
der Plandiskussion, mit der Überprüfung bisheriger Ziele beginnt und das 
Neudurchdenken gestellter Aufgaben entsprechend den Maßstäben des X. 
Parteitages einschließt. Gradmesser für die Qualität und Effektivität der 
Führungstätigkeit der Partei auf dem Kampffeld der Wirtschaft bleibt, wie der 
Beitrag jedes Kollektivs für das Wachstum des Nationaleinkommens vergrö
ßert wird und die qualitativen Faktoren des Wirtschaftswachstums, insbeson
dere die Ergebnisse von Wissenschaft und Technik, in weitaus größeren Di
mensionen ökonomisch nutzbar gemacht werden.
Dabei erweist sich deutlich, daß Tempo und Qualität der Leistungsentwick
lung der Kombinate entscheidend von einem hohen Niveau der Führungstätig- 
keit der Grundorganisationen bei den Kombinatsleitungen bzw. der Stamm
betriebe abhängen. Gerade diesen Parteiorganisationen gehört eine besondere 
Aufmerksamkeit, eine gute Anleitung und Kontrolle zur Durchführung der 
Parteibeschlüsse. Das erfordert ein einheitliches Herangehen der Bezirks- und 
Kreisleitungen an die Leistungsentwicklung der Kombinate. Wichtig bleibt die 
weitere Verbesserung der gegenseitigen Information, bleiben Leistungsver
gleich und Erfahrungsaustausch wie insgesamt die verstärkte Einflußnahme 
auf die Arbeitsweise und die Arbeitsergebnisse der Räte der Parteisekretäre 
und der Parteiaktivs in den Kombinaten. Große Aufmerksamkeit ist auch auf 
die Parteiarbeit in den bezirksgeleiteten Kombinaten zu richten. Eine Vor
aussetzung für ihre stabile Entwicklung ist das Bestehen kampfstarker Grund
organisationen.
Die Kampf programme der Grundorganisationen haben sich als wirksames 
Mittel der politischen Leitung wirtschaftlicher Prozesse durch die Partei gut 
bewährt. Bringt man die dabei gesammelten Erfahrungen auf einen Nenner, so 
zeigt sich, daß sie in der Tat eine solide Grundlage für die breite Entfaltung der 
Masseninitiative im sozialistischen Wettbewerb sind. Die Parteileitungen soll
ten deshalb geistig noch mehr investieren, um ausgehend von den ökono
mischen Zielen bereits bei der Ausarbeitung der Kampf programme jene 
ideologischen Probleme aufzudecken und Maßnahmen zu ihrer Klärung fest
zulegen, die in der täglichen Arbeit für die Mobilisierung der Werktätigen von 
ausschlaggebender Bedeutung sind.
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